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Grußwort

Liebe Leserinnen 
und Leser,

immer wieder, dass mir das Aussortieren 
leichter fällt, wenn ich gerade in der entspre-
chenden Stimmung bin. 

Dass Wegwerfen befreiend sein kann, davon 
sind auch die Vertreter des Minimalismus 
überzeugt. Sie fragen sich selbst: Welche 
Gegenstände brauche ich tatsächlich? Was 
nutze ich und was hat für mich Bedeutung?

Im Matthäusevangelium findet sich ein  
Hinweis auf diesen Lebensstil, der sich auf  
Weniges und Wichtiges konzentriert: „Sorgt 
euch nicht um euer Leben. Seht euch die 
Vögel an! Sie säen nicht, sie ernten nicht,  
sie sammeln keine Vorräte in Scheunen, und 
Gott versorgt sie doch.“

Gott versorgt uns mit dem, was wir zum 
Leben brauchen. Was für eine Botschaft! Es 
geht dabei nicht darum, nichts zu besitzen. 
Doch der Vers lädt uns ein, uns immer wieder 
zu fragen: Woran hängt mein Herz? Und was 
ist mir wichtig und was ist Gewohnheit? Das 
kann befreiend sein – besonders, wenn Ver-
änderungen bevorstehen.
 
Möge Gott Sie an jedem neuen Tag mit dem 
umsorgen, was Sie brauchen.
Bleiben Sie behütet!

  
Pfarrerin Laura Helmle, Calw

wir haben durchschnittlich bis zu 10.000 
Gegenstände im Haus. Das klingt nach viel. 
Wenn wir zuhause ausmisten oder umziehen 
– vor allem dann, wenn wir uns räumlich 
verkleinern müssen – wird diese Zahl greif-
bar. Viele Gegenstände fallen uns in die 
Hände, die mit Erinnerungen verknüpft sind. 
Von manchem trennt man sich womöglich 
gerne. An anderen Habseligkeiten hängen 
wir, weil sie uns an Menschen erinnern, die 
einmal sehr wichtig für uns waren oder weil 
sie uns an Zeiten erinnern, die längst ver-
gangen sind und die nie wiederkommen 
werden. Wer für solche Schätze dann plötz-
lich keinen Platz mehr hat, ist gezwungen, 
loszulassen. Und obwohl die Erinnerung 
bleibt, kann der Schritt des Wegwerfens 
zuweilen sehr wehtun. Oftmals sind es auch 
die anderen, die uns sagen, dass wir zu viele 
Gegenstände ansammeln würden. Manch 
einer hat dann einen Partner oder eine Mit-
bewohnerin, die immer wieder darauf hin-
weisen, man möge doch weniger Dinge an-
sammeln und mehr wegschmeißen. Doch 
wenn das jemand anderes sagt, fällt das 
manchmal sehr schwer. Ich selbst merke 
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Aus der EHS

„Helfen, wo geholfen werden muss.“

Die Not, die sichtbar wurde, und 
die neue Art von Hilfsbedürftig-
keit bei den Flüchtlingen, diesem 
musste begegnet werden und 
dazu brauchte es eine neue Über-
legung, was kann, muss und soll 
Diakonie leisten und wie muss 
sie inhaltlich und strukturell 
aufgebaut werden. Dem Leid der 
Hilfesuchenden sollte mit Näch-
stenliebe, Solidarität und Ach-
tung der Menschenwürde begeg-
net werden. Die von der Inneren 
Mission und dem Hilfswerk an-
gebotenen Hilfen sollten deut-
lich machen, worüber wir im 
christlichen Glauben reden.

Der christliche Glaube ist 
eine der Koordinaten ihres 
Lebens, ihres Wertgerüstes.
Sie selbst schreibt dazu: „Wo um 
der Liebe Gottes und des Erken-
nens Jesu Willen der Elende ruft, 

da ist die Kirche zur Hilfe ver-
pflichtet, unbeschadet, ob der 
Staat diesen Dienst unterstützt 
oder verbietet.“

Die Gründung der Evange-
lischen Heimstiftung war 
etwas ganz Besonderes.
Als eine Erinnerung an die Grün-
dungszeit schreibt Dr. Antonie 
Kraut: „Der Rückblick auf die 
Jahre nach dem Krieg und die 
Entstehungsgeschichte der Evan-
gelischen Heimstiftung zeigen, 
wie wandelbar die Geschichte 
sein kann. Aus einem tiefen Ab-
grund gab es einen Aufstieg, mit 
dem 1945 kaum jemand gerech-
net hat. Gott hat uns, die wir die 
Heimat behalten durften, gehol-
fen, dass wir den Mitmenschen, 
die ins Elend geschickt worden 
sind, helfen konnten. Dafür wol-
len wir dankbar sein und den 

Mut behalten, auch Schwierig-
keiten, die uns in Zukunft begeg-
nen mögen, zu bewältigen“.

Sie war „die“ Frau im Rat der 
Männer. Denn damals war es 
eine Seltenheit, wenn Frauen in 
Leitungsgremien vertreten wa-
ren. Aber sie hat durch ihre Sach-
kenntnis die Autorität und auch 
den Respekt erworben, das war 
gar keine Frage. Sie hat lange 
Diskussionen abgelehnt, war 
sehr zukunftsorientiert und hat 
auch alle Ehrungen für sich ab-
gelehnt. Erst mit 90 Jahren war 
sie bereit, die Verdienstmedaille 
des Landes Baden-Württemberg 
entgegen zu nehmen. Übrigens 
war ihr die Bezeichnung Fräulein 
wichtig. Fräulein Dr. Antonie 
Kraut war sehr selbstbewusst und 
wollte dies mit der Anrede zum 
Ausdruck bringen, dass sie es 
selbst war, die promoviert hat. 
Denn damals war es durchaus 
üblich, dass Frauen von Män-
nern mit Doktortiteln mit „Frau 
Doktor“ angesprochen wurden. 
Und dem wollte sie aus dem Weg 
gehen.

Text von Dr. Thomas Mäule 
und Marina Rapp

2. Teil: Aus dem Leben der Gründerin der Evangelischen Heimstiftung

In der Fortsetzung aus dem Frühlingsheft erfahren Sie vom Pioniergeist von Fräulein Dr. 
Antonie Kraut. Mit 90 Jahren erhielt sie die ihr gebührende Anerkennung mit der Verdienst-
medaille des Landes Baden-Württemberg.

Dr. Antonie Kraut
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Sommer

Der Sommer ist die schöns-
te Jahreszeit im Jahr. Die 
Tage sind lang, die Natur 
ist auf ihrem Höhepunkt - 
alles gedeiht und wächst. 
Die Luft ist mit Leben aus-
gefüllt. Es ist eine Zeit der 
Romantik, Spannung und 
großer Lebensfreude. 
Irgendwie scheint der 

Sommer nie lange genug anzudauern. Er ist so 
schnell vorbei, dass wir kaum eine Chance hat-
ten, seine Schönheit in vollem Umfang erleben 
zu können. Aber dies trifft bei allen schönen 
Dingen, die wir erleben, zu. Genießen wir be-
wusst diese Jahreszeit einfach ein bisschen 
mehr.

Einen ganz lieben Sommergruß sendet allen 
Leserinnen und Lesern der Vorstand des Förder-
vereins Seniorenzentren Calw. 

Im Amt bestätigte Vorstandschaft (Dorothea Gräf u. 
Andrea Rimac fehlen)

Jahreshaupt-               
versammlung 2023
Am 4. Juli 2023 fand die Jahreshauptversammlung 
2023 des Fördervereins Seniorenzentren Calw e.V. 
im Seniorenzentrum „Haus auf dem Wimberg“ 
statt. Nach der Begrüßung stellte die Vorsitzende 
die Aufgaben des Fördervereins vor. Im vorigen Jahr 
wurden kulturelle Veranstaltungen organisiert und 
finanziert, bei Besuchs- und Begleitdiensten stan-
den Ehrenamtliche zur Verfügung. Holzwerkstatt 
und Stammtisch fanden statt und es wurden die 
Kosten für Clowns in der Pflege, weitere musika-
lische Projekte und Anschaffungen unterstützt. Die 
beiden Hausdirektorinnen stellten die Arbeit und 
die personelle Situation in ihren Einrichtungen 
vor. Bei den Wahlen wurden in ihren Ämtern be-

stätigt: Vorsitzende Gabriele Vogel, Kassiererin Ute 
Richter, zwei Beisitzerinnen Gretel Kober und Su-
sanne Pfrommer sowie Kassenprüfer Siegfried 
Schneck. 

Danke an alle Vorstandsmitglieder, Vereinsmit-
glieder, Ehrenamtliche und Hausdirektorinnen.

Picknick im Freien

Förderverein

 

 

 

 

Wenn Sie uns unterstützen wollen, können Sie 
dies gerne auf folgende Weise tun.  

Wir freuen uns.  

 Mitgliedschaft (20 € pro Person und Jahr) 
 Ehrenamtliches Engagement 

(Besuchsdienste, Begleitung zu den 
Veranstaltungen in den Häusern, bei 
Spaziergängen …) 

 Spenden (Bankverbindung: IBAN DE73 
6665 0085 0000024783 –  
BIC PZHSDE66XXX) 

 
Förderverein Seniorenzentren Calw e.V. 
Email              : info@foerderverein-seniorenzentren-calw.de 
Homepage     : foerderverein-seniorenzentren-calw.de 
Telefon : 07051 - 8129553 
 

Wir sagen ganz herzlichen Dank.  
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Thema

60 Auszubildende aus der Region Tübingen

Am Dienstag, 18. Juli 2023 ka-
men beim Azubi-Tag der Region 
Tübingen über 60 Auszubildende 
im Kloster Kirchberg in Sulz am 
Neckar zusammen. In drei Work-
shops unter dem Motto „Fit for 
future“ drehte sich alles rund um 
die Themen Nachhaltigkeit, Ge-
sundheit und Zukunft.

Die Auszubildenden begaben 
sich gemeinsam auf die Suche, 
um herauszufinden, wie sie sich 
selbst fit für die Zukunft machen 
können. Wer den Fußabdrücken 
folgte, konnte außerdem spiele-
risch den eigenen CO2-Fußab-
druck ermitteln.

In einem weiteren Workshop gab 
es Anregungen zur Stressbe- 
wältigung in Form von Atem- 

übungen, Yoga, Meditation und 
Bewußtseins-Übungen. Alle For-
men konnten ausprobiert wer-
den.

Beim sehr leckeren Mittagessen 
war ausreichend Zeit für den 
Austausch und nette Gespräche 
fernab des Pflegealltags. 

Die Sonnenresidenz Heumaden 
war an diesem Tag mit vier Aus-
zubildenden und ihrer Mentorin 
Cindi Rodrigues dabei. 

Auch das Seniorenzentrum Tor-
gasse war mit ihrer neuen Men-
torin Julia Hammer und zwei 
Auszubildenden mit von der 
Partie.

Die größte Gruppe aus Calw bil-
deten die Auszubildenden vom 
Haus auf dem Wimberg mit neun 
Schülerinnen und Schülern und 
ihrer Mentorin Leila Bischof.

Wir danken allen, die diesen 
tollen Tag ermöglicht haben!

Region Tübingen lud zum gemeinsamen Azubi-Tag ein

Einmal pro Jahr lädt Regionaldirektor Clemens Miola alle Auszubildenden der Region  
Tübingen mit insgesamt neun Häusern zum Treffen ein. Im Fokus stand der Austausch un-
tereinander und die Teamarbeit mit Aktionen, die das Zusammengehörigkeitsgefühl stärken.

Fit for future 

Resultate der GruppenarbeitDer Weg zum CO2-Fußabdruck
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Glaube & Leben

Wo sind sie hin, die drei? Haben ihre Schuhe aus-
gezogen und sind barfuss über den Strand in Rich-
tung Meer gehüpft, gelaufen, gesprungen oder – 
wenig wahrscheinlich – Schritt für Schritt gegan-
gen. Noch einmal die Füße ins Wasser halten, Sand 
zwischen den Zehen spüren, Wellenspritzer an den 
Beinen. Noch einmal ausgelassene Freude, Lachen, 
Unbeschwertheit leben. 

Denn die Ferientage sind begrenzt. Schule oder 
Arbeit, das Gleichmaß der Alltage zeigt sich schon 
am Horizont. Wie schnell die schöne Zeit verfliegt! 
Wie schade, dass das immer so bald vorbei ist! Ge-
rade noch lag ein langer Sommer vor uns und nun 
geht er schon dem Ende zu. Wo sind sie hin, die 
hellen Tage?

Schuhe am Strand
„Seid nicht beküm-
mert; denn die  
Freude am Herrn ist 
eure Stärke.“

Nehemia 8,10
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Glaube & Leben

Darum noch einmal an den Strand, ins Wasser, 
bevor die Tage kürzer, die Morgen kühler werden 
– mit leiser Melancholie im Herzen. Und aus allem 
einen Moment mitnehmen, ein Bild, das bleibt 
über die Ferientage hinaus.

Irgendwann werden die drei zurückkommen, ihre 
Schuhe in die Hand nehmen und gehen. Jenseits 
des Strandes werden sie die Schuhe wieder anzie-
hen. Dann werden sie abreisen, hoffentlich noch 
voller Glück über die schönen Tage. Zu Hause wer-
den sie Fotos anschauen und erzählen: „Weißt du 
noch …?“. Vielleicht sagen sie auch: „Ich hab gar 
keine Lust, wieder zur Arbeit zu gehen, es war so 
toll am Meer …“. 

Dann werden sie doch wieder in ihren Alltag ein-
tauchen, diesen Alltag mit seinen Routinen und 
Eintönigkeiten, den kleinen und manchmal grö-
ßeren besonderen Momenten. Allmählich wird die 
Erinnerung an den vergangenen Sommer blasser 
werden. Bis auf das Bild von diesem einen Sonnen-
untergang vielleicht, das bleibt. Bis auf den einen 
köstlichen Moment in der Brandung vielleicht oder 
den Geschmack der salzigen Luft auf den Lippen. 
Und hier und dort noch ein paar Sandkörner …

Man kann seufzen über die Vergänglichkeit der 
Zeit, man kann beklagen, dass alles Schöne nur von 
begrenzter Dauer ist. Man kann aber auch die Er-
innerung verwandeln in Vorfreude auf das Schöne, 
was noch kommen mag. Man kann die Sommer-
schuhe in den Schrank sperren, man kann sie auf 
den Müll werfen. Man kann sie aber auch sichtbar 
an einen Platz stellen, von dem aus sie zeigen: Es 
gibt einen nächsten Sommer – freu dich drauf!

Es ist der Blick über den Tellerrand des eigenen 
kleinen Lebens hinaus, der den Unterschied macht. 

Der eine lebt in dem Anspruch, die ganze Welt 
müsse sich eigentlich um ihn oder sie drehen und 
wird auf Dauer selten glücklich sein. Denn leider 
richtet sich die Welt meist nicht danach. 

Die andere dagegen lebt aus dem Zuspruch, dass 
das Leben seinen Ursprung und sein Ziel nicht im 
Menschen hat, freut sich an Gott, seiner Schöpfung 
und am von Gott geschenkten Leben. Und kommt 
so auch mit der Vergänglichkeit von Zeit und Leben 
besser zurecht. Ihr werden die köstlichen Momente 
des Sommers zum bleibenden Geschenk, weil sie 
weiß, dass man solche Momente nicht selber ma-
chen kann.

„Seid nicht bekümmert; denn die Freude am Herrn 
ist eure Stärke“ (Nehemia 8,10). Seufzt nicht über 
die Vergänglichkeit, sondern freut euch, dass euer 
Leben gegründet ist in Gott. 

Teilt diese Freude miteinander – ganz irdisch, wo 
immer sich die Gelegenheit dazu bietet: an einem 
gemeinsamen Tisch, in gemeinsamer Arbeit, in der 
Liebe und in Fürsorge füreinander. Vielleicht ma-
chen es die drei gerade so.

                                               Pfarrer Dr. Thomas Mäule

Welche Erinne-
rungen haben Sie  
an Ihren Urlaub?
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Grußwort – Sonnenresidenz Heumaden
 Seniorenzentrum Torgasse

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Sonnenschein und Regenguss – alles hat 
seinen Anreiz. Nach jedem Regen kommt 
auch wieder Sonnenschein und beides wird 
für die Natur dringend benötigt.

In unseren Einrichtungen finden wieder grö-
ßere und kleinere Veranstaltungen statt. So 
sind es die Sommerfeste in diesem Jahr oder 
die kleinen spontanen Aktivitäten in den 
Wohngruppen. Seit diesem Monat ist das 
Kulturprogramm eröffnet, die Bevölkerung 
ist herzlich zu den Veranstaltungen eingela-
den. Freude für unsere Bewohnenden und 
Mietenden, Freude auch für die Gäste aus 
der Umgebung und auch für die Veranstal-
tenden. So können wir zeigen: unsere Häuser 
mitten im Quartier gehören zum Ortsteil und 
zu der Stadt Calw. 

Ich bin froh, dass wir in unseren Einrich-
tungen viele ehrenamtliche Mitarbeitende 
haben, die sich bei Veranstaltungen, bei 
Besuchen der Bewohnenden und auch bei 
kleinen Hilfen, manchmal ganz im Stillen, 
einbringen.

Nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim 
Schmökern unserer Echo-Sommerausgabe.

Herzliche Grüße

Ihre

  
Christiane Merker-Ankermann, 
Hausdirektorin

„Geh aus, mein Herz, und suche Freud in 
dieser lieben Sommerzeit an Deines Gottes 
Gaben.“

Mit diesem Liedanfang, einem der schönsten 
Sommerlieder aus unserem Evangelischen 
Gesangbuch, grüße ich Sie herzlich.

An vielen Stellen können wir uns in diesen 
Tagen freuen und wir müssen gar nicht lan-
ge suchen, sondern nur etwas genauer hin-
schauen. So ist es die Pracht der Natur, die 
blüht und uns einen Reigen an unterschied-
lichen Farben der Blumen und Blüten zeigt. 
Bienen und andere geflügelte Schwärmer 
ziehen von Blüte zu Blüte, um ihren Nektar 
zu sammeln. In meinem Garten stehen ver-
schiedene Schmetterlingsbäume, die in die-
sen Tagen ein Meer an unterschiedlichen 
Lebewesen beheimatet. An die aufgestellten 
Wasserstellen kommen Bienen und Hummeln 
und holen sich Nahrung und Erfrischung. 
Vieles tummelt sich in der Natur. Vielleicht 
halten wir einmal inne und beobachten die 
kleinen Tiere.



Calwer Echo 2/2023 11

Über uns

Unsere Angebote:

 � Dauerpflege
 � Kurzzeitpflege
 � Betreuung in kleinen Wohngemeinschaften
 � Betreutes Wohnen
 � Tagespflege
 � Mobiler Dienst
 � Beratung bei allen Fragen rund um die Pflege
 � Feste und kulturelle Veranstaltungen
 � Quartierstreff

Wir freuen uns auf Sie.

Die Sonnenresidenz Heumaden ist ein Quartiers-
haus mitten im Ortskern von Calw-Heumaden.

Sonnenresidenz Heumaden 

Unsere Angebote:

 � Dauerpflege
 � Kurzzeitpflege
 � Betreuung in kleinen Wohngruppen
 � 50 Einzelzimmer
 � Beratung bei allen Fragen rund um die Pflege
 � Feste und kulturelle Veranstaltungen
 � Familiäre Atmosphäre
 � Großer Gartenbereich
 � Gute Erreichbarkeit des Calwer Einzelhandels

Wir freuen uns auf Sie.

Das Seniorenzentrum Torgasse ist ein Quartiers-
haus mitten im Stadtkern von Calw.

Seniorenzentrum Torgasse
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Aus der Einrichtung

Natalia Kozak erläutert die generalistische Pflegeausbildung

Um 9.30 Uhr fing die Veranstal-
tung mit der Begrüßung der 
Hausdirektorin Christiane Mer-
ker-Ankermann an. Natalia Ko-
zak,eine Auszubildende der Son-
nenresidenz Heumaden, erzähl-
te den Schülerinnen und Schü-
lern begeistert und motiviert, 
wieso sie sich für die generalisier-
te Pflegeausbildung entschieden 
hat. 

Die Schulleiterin des Diako-
nischen Instituts auf dem Wim-
berg, Jasna Carter, stellte die Be-
rufsschule vor. Da Pflegekräfte 
immer benötigt werden, war die 
Frage zur Zukunftsperspektive 
schnell beantwortet. Grundsätz-
lich sollte man die Ausbildung 
nur starten, wenn man Spaß 
daran hat, besonders älteren 
Menschen zu helfen und ihnen 
etwas Gutes zu tun.

Die Vorstellung der verschie-
denen Möglichkeiten in der 

praktischen Ausbildung über-
nahm Pflegedienstleitung Jac-
queline Häfele. Sie erläuterte das 
Aufgabenspektrum des Berufes. 
Da der Mobile Dienst und die 
Tagespflege sich im selben Haus 
befinden, stellte Daniela Badt 
diese Tätigkeit vor. Die Schüle-

rinnen und Schüler erlebten eine 
Hausführung und erhielten In-
formationen zu Praktikum und 
Ferienjob. Mit Präsent und Bro-
schüren endete ein informativer 
Vormittag.

Informationstag für Schülerinnen und Schüler 

Am 21. Juni besuchten 29 Schülerinnen und Schüler der Werkrealschule Heumaden die 
Sonnenresidenz Heumaden. Sie bekamen Einblicke in die verschiedenen Pflegeberufe.

Einstieg in die Pflege

Infos zur schulischen Ausbildung 
von Jasna Carter

Hausdirektorin Christiane Merker- 
Ankermann begrüßt die Gäste

Stell dir vor, es gibt einen Ausbilder 
nach deinen Vorstellungen.

Bei uns kannst du selbst entscheiden, wie deine Zukunft 
aussieht. Entdecke deine #GutePflegeAusbildung:

• Pflegefachfrau/-mann (m/w/d)

• Altenpflegehelfer (m/w/d)

www.ev-heimstiftung.de/karriere/
pflegeausbildung/

Mit dieser Anzeige werden junge 
Leute gesucht
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Meldungen

Beate Bretz

Mein Name ist Beate Bretz. Ich bin 58 Jahre alt 
und wegen einer chronischen Erkrankung seit 
letztem Jahr berentet. Besonders die Versorgung 
der Patientinnen und Patienten hat mir wäh-
rend meiner Berufstätigkeit als Krankenschwe-
ster viel Freude bereitet. Meine Motivation, 
warum ich mich jetzt ehrenamtlich engagiere, 
ist, dass ich anderen Menschen meine Zeit 
schenken möchte. Ich hoffe, dass ich damit et-
was Freude ins Haus bringe.

Gabriele Morlok

Mein Name ist Gabi Mor-
lok, ich bin 64 Jahre alt und 
seit Oktober 2022 im Ruhe-
stand. Die letzten 20 Jahre 
meines Arbeitslebens habe 
ich in einer Einrichtung 
der Behindertenhilfe gear-
beitet. Seit März engagiere 
ich mich ehrenamtlich in 
der Sonnenresidenz Heu-

maden. Meine Motivation ist es, etwas zu tun, 
das ich gerne und mit Freude mache und das ich 
für sinnvoll erachte. Obendrein bekomme ich 
viel zurück: Ich höre spannende Lebensge-
schichten, erfahre Dankbarkeit und ernte Lä-
cheln. Ich freue mich darauf, auch künftig die 
Bewohnenden zu besuchen.

Ehrenamtliches Engagement
Thomas Kümmel

Hallo, ich bin Thomas Küm-
mel, 57 Jahre alt und wohne 
seit einem Jahr in Heumaden. 
Aus gesundheitlichen Grün-
den ist es mir nicht möglich, 
eine Berufstätigkeit auszu-
üben. Es ist für mich eine 
Herzenssache, die Damen und 
Herren in der Sonnenresidenz 
auf ihren letzten Wegen be-
gleiten zu dürfen. Mein Ziel ist es, die Bewoh-
nenden mit Spaziergängen, Gesprächen und etwas 
Bewegung auf andere Gedanken zu bringen. Auch 
den Kontakt untereinander möchte ich gerne ver-
bessern. Für mich verändert das Ehrenamt mein 
Leben sehr positiv und ich hoffe, dass ich noch 
viele Jahre unterstützen kann.

Ehrenamtliche       
gesucht
Wir möchten in der Sonnenresidenz gerne einen 
größeren Kreis an Ehrenamtlichen aufbauen. Es 
soll eine Art Besuchsdienst entstehen, damit sich 
der zeitliche Aufwand für die ehrenamtlich Enga-
gierten im Rahmen hält.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen oder jemanden 
kennen, der etwas Zeit verschenken kann, melden 
Sie sich gerne bei uns. Isabell Zuske koordiniert im 
Hause das Ehrenamt und ist die richtige Ansprech-
partnerin.

Nur Mut! Wir beißen nicht. Sie können nur gewin-
nen. Dankbarkeit, Geselligkeit und geteilte Freude 
sind große Geschenke. Gerne teilen die Senio-
rinnen und Senioren auch ihre Lebensgeschichten 
und Lebenserfahrungen mit Ihnen.
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Bei uns ...

Veranstaltungsreihe „Kultur im Quartier“

Ein sehr gut gefüllter Quartierstreff begrüßte die drei Damen von „STIMM3“. Bewohnende, 
Mieterinnen und Mieter aus dem Betreuten Wohnen, Gäste aus Heumaden und Calw haben 
sich bestens unterhalten lassen.

Frauen-Ensemble STIMM3 
begeisterte das Publikum

„Mister Sandman“ – ein beliebter Evergreen

Das komplette Ensemble 

Seit 2020 fand die erste öffent-
liche Veranstaltung in unserem 
Haus statt, zu der auch die Bevöl-
kerung herzlich eingeladen war. 
Die drei Sängerinnen Monika 
Freundorfer, Andrea Schludi- 
Werner und Martina Frey, die 
gleichzeitig auch am Klavier be-
gleitete und durch das abwechs-
lungsreiche Programm führte, 
brachten uns mit ihrem Reper-
toire „Best of STIMM 3“ so richtig 
in Schwung.

Monika Freundorfer, Andrea Schludi- 
Werner, Martina Frey

Eine musikalische Reise von 
„Gönn Dir einmal eine Pause“ bis 
„Mister Sandman“ beflügelte das 
Publikum. Bekannte und neue 
Songs zum Zuhören, Mitschun-
keln, Klatschen und Mitsingen 
machten diesen Abend sehr 
kurzweilig und sorgten für eine 
ausgelassene Stimmung. Ver-
schiedene Utensilien, wie eine 
übergroße Zahnbürste, Percussi-
on, Schellen und zum Schluss der 
Sandmann, lockerten das Pro-
gramm immer wieder auf. Das 
Publikum war begeistert und die 
Zeit verging wie im Flug. 

Ohne Zugabe haben wir die Dar-
bietenden nicht gehen lassen 
wollen und so klang der Abend 
mit einem gemeinsamen Lied 
„Kein schöner Land in dieser 
Zeit“ aus. Hausdirektorin Chris-
tiane Merker-Ankermann be-
dankte sich bei „STIMM3“, die 
uns auch während der Corona-
zeit immer wieder treu geblieben 
sind. 

Eine Einladung für kommendes 
Jahr wurde mit einem großen 
Applaus von den Besuchenden 
unterstützt.
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Veranstaltungen

Sonnenresidenz über „neue“ musikalische Gäste 
im Quartierstreff freuen. Unter der Leitung von 
Roland Motz wurde das Publikum mit einem mu-
sikalisch vielfältigen Programm verwöhnt. Routi-
niert informierte der Dirigent über die musika-
lischen Besonderheiten der Musikstücke. Teilweise 
waren die kirchlichen Lieder bekannt und konnten 
auch wunderbar mitgesungen werden.

Eine besondere Freude konnte der Posaunenchor 
einer Bewohnerin bereiten, in dem sie den Sohn 
Andreas als Überraschungsgast zum Konzert mit-
gebracht haben. Mutter und Sohn sehen sich leider 
nur selten und so war die Freude um so größer.

Im Jahr 2024 feiert der Posaunenchor sein 100-jäh-
riges Jubiläum. Vielleicht findet sich im Jubeljahr 
auch ein Termin für einen weiteren Auftritt in der 
Sonnenresidenz. Das Publikum würde sich sehr 
freuen!

Eine gelungene Moderation rundete das Programm ab

Am 6. Juni diesen Jahres war der Posaunen-
chor der Kirchengemeinde Stammheim zum 
ersten Mal zu Besuch in der Sonnenresidenz 
Heumaden.

Dank persönlicher Verbindung von Sozialdienst-
mitarbeiterin Isabell Zuske zum Stammheimer 
Posaunenchor, konnten sich die Bewohnenden der 

präsentierten die Kinder Kreistänze in farbenfro-
hen Trachten. Ein Augen- und Ohrenschmaus für 
alle Zuhörenden, die die Darbietungen mit groß-
zügigem Applaus honorierten. Vereinsvorsitzende 
Cornelia Fischer berichtete über den Verein, der 
1954 gegründet wurde und heute rund 150 Mit-
glieder hat.

Kindertanzgruppe der Trachtengruppe Altburg

Am 18. Juli 2023 war es endlich soweit: In 
der Sonnenresidenz konnte das Sommerfest 
zum Motto „Erdbeere“ gefeiert werden. Ein 
prall gefüllter Quartierstreff bei schönem 
Sommerfest war die beste Voraussetzung.

Rund 35 Bewohnende freuten sich auf einen gesel-
ligen Nachmittag an der wunderschön ge-
schmückten Kaffeetafel. In den gebastelten Erdbee-
ren war eine süße Überraschung für jeden Gast 
versteckt. Das Team der Alltagsbegleitung hatte 
Eiskaffee, Erdbeer- und Rharbaberkuchen vorbe-
reitet und alle Seniorinnen und Senioren ließen es 
sich bei geselligen Gesprächen herrlich schmecken.

Im Anschluss begrüßte die Sonnenresidenz die 
Kindertanzgruppe vom Trachtenverein Altburg mit 
neun Kindern im Alter von zwei bis elf Jahren. 
Begleitet von stimmungsvoller Akkordeon-Musik 

Veranstaltungsreihe „Kultur im Quartier“

Sommerfest mit Trachtengruppe
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Impressionen

Bilder aus der Sonnenresidenz

Zweimal im Monat 
kommen die Pflege- 
clowns Trudi und 
Hans Dampf in die 
Wohngruppe und 
bieten einen vergnüg-
lichen Nachmittag 
mit viel Musik an.

Die Bastelgruppe rundum Swetlana Zyplakow hat 
die wunderschöne Erdbeer-Dekoration gebastelt.

Beim Sommerfest waren die Tische gut besetzt. 
Auch Ehrenamtliche und der Förderverein der 
Seniorenzentren Calw unterstützen die Veran-
staltung gerne.

Mit 102 Jahren ist Elisabeth Elsner unsere 
älteste Bewohnerin. Zum geselligen Kaf-
feenachmittag, hier mit Pflegedienstleiterin 
Jacqueline Häfele, kommt sie immer noch 
gerne.
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Verschiedenes

schon an der langen Anrede merken Sie, dass unser 
wunderbarer Bücherschrank und CD-Ständer ger-
ne von allen rege genutzt werden darf. 

Lesen bringt Menschen jeden Alters unsagbar viele 
Vorteile, die wir alle nicht ungenützt vergeuden 
sollten: 

 � Lesen fördert die Empathie
 � Lesen trainiert das Gedächtnis
 � Lesen schafft Entspannung
 � Lesen verbessert die Kommunikation

Wir möchten Sie herzlich einladen, Bücher und 
CDs auszuleihen und wieder zurückzustellen.  
Zum Schmökern steht ein bequemer Sessel bereit. 
Wenn Sie mit uns besonders schöne Bücher teilen 
möchten, kontaktieren Sie bitte Isabell Zuske. Sie 
hat den Überblick und aktualisiert den Bestand 
immer wieder. Unsere Bewohnenden freuen sich 
besonders über farbenfrohe Bildbände.

Unser gut sortierter Bücherschrank

Bereits seit zwei Jahren gibt es im dritten 
Obergeschoss einen Bücherschrank für alle 
Bewohnenden – genutzt wird dieses Angebot 
nur sehr wenig.

Liebe Bewohnende der Sonnenresidenz, liebe An-
gehörige, liebe Besucher, liebe Mitarbeitende, liebe 
Gäste,

Unser Bücherschrank freut sich auf Besuch

Bei ausreichendem Interesse von Hausbewoh-
nenden und möglicherweise auch Bürgerinnen 
und Bürgern ist ein Kurs in Zusammenarbeit mit 
der Sparkassenstiftung „Mit Herz und Hand“ mög-
lich. Weitere Details folgen.

Sebastian Weber mit seinen Ensembles

Die Tisch-Harfe, auch bekannt als Veehn-
Harfe, ist ein Zupfinstrument aus der instru-
mentenkundlichen Reihe der Kasten-Zithern.

Spielkreis-Leiter Sebastian Weber hat aus der Not 
eine Tugend gemacht: kurzerhand fragte er auf-
grund eines mangelnden Raumes in der Sonnen-
residenz an. Selbstverständlich hat Isabell Zuske, 
zuständig für die Veranstaltungen im Haus der 
Sonnenresidenz Heumaden, gerne für einen Vor-
spielnachmittag zugesagt. 

So kamen die Mieterinnen und Mieter des Be-
treuten Wohnens in den Genuss eines Tisch-Har-
fen-Konzerts ganz besonderer Art. Wunderbar zarte 
Klänge luden zum Träumen und Genießen ein. Die 
musikalische Darbietung war auch gleich ein Vor-
geschmack auf einen möglichen Anfänger-Kurs 
zum Erlernen dieses wunderbaren Instruments. 

Senioren-Spielkreis „Tisch-Harfe“
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Wir gedenken unserer Verstorbenen

Anneliese Conrad
1935  – 19. Juli 2023 

„Spuren im Sand“ 

Eines Nachts hatte ich einen Traum: Ich 
ging am Meer entlang mit meinem Herrn. 
Vor dem dunklen Nachthimmel erstrahlten, 
Streiflichtern gleich, Bilder aus meinem 
Leben. Und jedes Mal sah ich zwei Fuß- 
spuren im Sand, meine eigene und die 
meines Herrn. Als das letzte Bild an meinen 
Augen vorübergezogen war, blickte ich 
zurück. Ich erschrak, als ich entdeckte, 
dass an vielen Stellen meines Lebensweges 
nur eine Spur zu sehen war. Und das waren 
gerade die schwersten Zeiten meines Le-
bens. Besorgt fragte ich den Herrn: „Herr, 
als ich anfing, dir nachzufolgen, da hast 
du mir versprochen, auf allen Wegen bei 
mir zu sein. 

Gudrun Walter
1942  – 11. August 2023

Aber jetzt entdecke ich, dass in den 
schwersten Zeiten meines Lebens nur eine 
Spur im Sand zu sehen ist. Warum hast du 
mich allein gelassen, als ich dich am mei-
sten brauchte?“ Da antwortete er: „Mein 
liebes Kind, ich liebe dich und werde dich 
nie allein lassen, erst recht nicht in Nöten 
und Schwierigkeiten. Dort, wo du nur eine 
Spur gesehen hast, da habe ich dich ge-
tragen.“ 

Text: Margaret Fishback Powers
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Kulturprogramm

Altburger Dance Movement mit ihrer Trainerin

Duo HOPE lala
Im April konnte das Duo HOPE 
lala begrüßt werden. Mit Gesang 
und Gitarre präsentierten Ange-
lika und Matthias Bach eine 
Auswahl an Chansons, unter 
anderem von Thomas Felder 
oder Max Raabe. Nebenbei er-
fuhren die Zuhörenden einiges 
über das Leben von Hildegard 
Knef. Da viele der Lieder bekannt 
waren, wurde mitgesungen und 
das Duo verabschiedete sich mit 
„Gute Nacht Freunde“ von Rein-
hard Mey.

Virtuelles Calw
Andrea Oltmann vom Bewoh-
nerservice, arbeitet in ihrer Frei-
zeit als Stadtführerin der Her-
mann-Hesse Stadt. Im Mai be-
richtete sie bei einem virtuellen 
Rundgang  Interessantes über 
Calws Geschichte und über die 
Bauwerke der Innenstadt. Beglei-
tet wurde der Vortrag von Bildern 
aus längst vergangenen Zeiten. 
Die Zeit war viel zu kurz und 

daher versprach Andrea Olt-
mann einen weiteren Abend mit 
interessanten Erzählungen über 
Calw und Umgebung.
 
Altburger Dance Movement
Im Juni kamen siebzig Kinder in 
der Torgasse vorbei. Die Mäd-
chen im Alter von drei bis sechs-

zehn Jahren, begleitet von ihren 
strengen, aber heiß geliebten 
Trainerinnen, zeigten einen Aus-
schnitt aus ihrem Können. Die 
fröhliche Kinderschar bereitete 
allen ein heiteres Vergnügen. 

Veranstaltungskalender im Seniorenzentrum Torgasse

Von Reiseberichten, über Musizierende bis hin zu Zauberkünstlern – die Liste für das  
Gestalten des jährlichen Kulturprogrammes ist lang. Hieraus wurde für das Jahr 2023  
wieder ein abwechlungsreiches Angebot für die Bewohnenden zusammengestellt.

Kulturprogramm im Frühling

Calws Stadtführerin  
Andrea Oltmann

Duo HOPE lala aus Pliezhausen Bewohnerinnen und kleine  
Tänzerinnen
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Ausflüge

Spaziergang mit Bewohnenden

Im Juni konnte ein besonderer Begleiter inmit-
ten der Spazierenden begrüßt werden. Cedric ist 
10 Jahre alt und hat ein großes Herz für Senio-
rinnen und Senioren. Eine Woche zuvor hat 
Cedric das Seniorenzentrum besucht und ist 
seitdem ein gern gesehener Gast. Durch ihn 
wurde auf der Runde durch Calw noch mehr 
gelacht und die Bewohnenden freuten sich sehr 
über die jugendliche Begleitung.

Bewohnerin mit Cedric 

Ausflug nach Zavelstein

Einer der neuen Veranstal-
tungspunkte im Senioren-
zentrum sind die Ausflüge 
in die nähere Umgebung 
und um Calw herum. Ein-
mal im Monat sind sechs 
Bewohnende mit zwei Be-
gleitpersonen mit dem 
Auto des Mobilen Dienstes 
der Sonnenresidenz Heu-

maden unterwegs, um schöne Momente auch 
außerhalb des Seniorenzentrums zu erleben. Der 
erste Ausflug fand im Mai statt und führte die 
kleine Gruppe in die Burgrunine nach Zavel-
stein. Durch die Begleitung einer Ehrenamt-
lichen, erfuhren die Interessierten einiges über 
die bewegende Geschichte der alten Ruine. 

Neues aus unserem Haus

Ruine Zavelstein

Kurpark Bad Liebenzell

Der erste Ausflug kam bei den Bewohnenden so gut 
an, dass sich alle über eine Wiederholung im näch-
sten Monat freuten. Dieses Mal sollte ein Besuch 
des Bad Liebenzeller Kurparks folgen. Bei schöns-
tem Wetter und sommerlichen Temperaturen 
folgten die fünf Bewohnerinnen dem Kiesweg 
entlang der Lindenallee bis zum Rand des Kur-
park-Sees. Zum Vergnügen aller konnten eine große 
Entenschar unter den Sitzbänken und die Wasser-
fontänen im See be-
obachtet werden. 
Um die Zeit etwas zu 
versüßen, spendierte 
die ehrenamtliche 
Begleitung eine Run-
de Eis für alle, was 
sehr gut ankam.

Pause am See

Ehrenamtliche und 
Ferienjobbende
Über eine Begleitung von ehrenamtlich Helfenden, 
freuen sich die Bewohnenden und die Mitarbeiten-
den des Seniorenzentrum gleichermaßen. Durch 
die Unterstützung der Ehrenamtlichen ist es mög-
lich Unternehmungen wie Ausflüge oder Spazier-
gänge stattfinden zu lassen. Auch jugendliche Be-
gleitende sind jederzeit willkommen.

In den Ferienzeiten arbeiten in diesem Jahr sieben 
Ferienjobbende in der Torgasse. Durch Gespräche 
und Aktivierungen der Jugendlichen, entstehen 
bei den Seniorinnen und Senioren neue Eindrücke 
und Emotionen. Die Freude über deren Besuche 
und deren Hilfsbereitschaft ist deutlich zu spüren. 
Daher heißen alle die Ferienjobbenden bei uns 
recht herzlich willkommen. 
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Veranstaltungen

Feste für unsere Bewohnenden

Die vier Feste für unsere Bewohnenden, die wir jährlich in der Torgasse veranstalten, konn-
ten im April im Café Bohne und im Juli auf der großen Gartenterrasse des Seniorenzentrums 
stattfinden. 

Musikalisches Frühlings-  
und Sommerfest

Harry´s Swing Band beim Sommerfest

Gartenterrasse beim Sommerfest

Frühlingsfest
Bei Kaffee und Kuchen fand das 
Frühlingsfest im Café Bohne des 
Seniorenzentrums statt. Musika-
lisch begleiteten den Nachmittag 
Rosi und Frithjof Grögler aus 
Renningen mit ihrer Drehorgel. 
Zu ihrem Repertoire gehören 
unter anderem Volkslieder und 
Schlager. 

Zwischen den musikalischen 
Beiträgen berichtete Frithjof  

Ehepaar Grögler mit Drehorgel

Grögler von der Geschichte der 
Drehorgel. Sie galt früher als 
Broterwerb für Kriegsinvaliden 
oder als Begleitinstrument für 
Moritatensänger und Gaukler. 
Beim Frühlingsfest begleitete die 
Drehorgel eine stimmungsvolle 
Darbietung des Ehepaar Grögler 
und einen freudigen Nachmit-
tagskaffee in der Torgasse.

Sommerfest
Wie geplant konnte das Sommer-
fest auf der großen Gartenterras-
se des Seniorenzentrums stattfin-
den. Begleitet wurde der Nach-
mittag von „Harry´s Swing 
Band“, die mit ihrem musika-

lischen Beitrag bei angenehmen 
Temperaturen schnell eine freu-
dige Feierstimmung aufkommen 
ließ. 

Mit Salaten von der Metzgerei 
Seeger und ausreichend Grillgut, 
konnte Haustechniker Giuseppe 
Neri alle Teilnehmenden mit 
Steak und Würstchen vom Grill 
versorgen. Die Swing Band war 
im Jahr zuvor bereits zu Gast in 
der Torgasse und blieb in guter 
Erinnerung. Das Quartett kam 
auch dieses Mal sehr gut an und 
bereitete allen Anwesenden ei-
nen fröhlichen Nachmittag.
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Mitarbeitenden und begleitete jeden zweiten 
Samstag den Gottesdienst. Mit 86 Jahren ist sie die 
älteste Mitarbeiterin der Evangelischen Heimstif-
tung. Ganz ohne Aufgabe möchte Gisela Jennert 
nicht sein und bleibt der Einrichtung durch ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit weiterhin erhalten. 

Hannelore Kaufmann verlässt nach neun Jahren 
die Torgasse, um sich einer neuen Herausforderung 
zu stellen. Sie war Leiterin der Hauswirtschaft  
und sorgte darüber hinaus für eine reibungslose  
Organisation bei Festen und für stets farbenfrohe 
Dekorationen und Gedecke.

Sabine Rau ist eine Mitarbeiterin der allerersten 
Stunde. Von Anfang an begleitete sie die Entwick-
lung des Seniorenzentrums. Als Alltagsbegleiterin 
hatte sie hier ihre Aufgabe gefunden und wurde 
von den Bewohnenden sehr geschätzt. Sabine Rau 
verlässt die Torgasse, um sich privat mehr der  
Familie widmen zu können.

Gisela Jennert und Katrin Wagler beim Abschied

Nach jahrelanger Treue und Zugehörigkeit 
haben drei Mitarbeiterinnen Ende Juni das 
Seniorenzentrum Torgasse verlassen.

Gisela Jennert verabschiedete sich nach dreizehn-
jähriger Betriebszugehörigkeit in den wohlver-
dienten Ruhestand. Sie kümmerte sich vertrauens-
voll um die Wäsche der Bewohnenden und der 

Kolleginnen und Kollegen mit einer Rose und 
Hausdirektorin Christiane Merker-Ankermann 
begrüßte sie am warmen Buffet der Metzgerei Blum. 
Hauswirtschaftsleiterin Hannelore Kaufmann 
bedankte sich mit einem Dessert und Katrin Wag-
ler, Leitung der Alltagsbegleitung, mit einer alko-
holfreien Erdbeerbowle.

Bildschirmpräsentation von Saju Keerampadam

Der zwölfte Mai ist der „Tag der Pflege“. Die 
Leitungen des Seniorenzentrums hatten sich 
an diesem Tag etwas Besonderes für ihre 
Mitarbeitenden überlegt.

Der internationale Tag der Pflege findet jährlich am 
zwölften Mai statt. Dieser Tag geht auf den Geburts-
tag der britischen Krankenschwester Florence 
Nightingale (1820 – 1910) zurück. Sie galt als Pio-
nierin und Wegbereiterin der modernen west-
lichen Krankenpflege.

Um die unermüdliche Arbeit der Pflegekräfte und 
der Alltagsbegleiterinnen des Seniorenzentrums 
anzuerkennen, überlegte sich die Leitung an die-
sem Tag einen besonderen Dank. So wurden alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum gemein-
samen Mittagessen ins Café Bohne eingeladen. 
Pflegedienstleiter Saju Keerampadam empfing alle 

Verabschiedung von Kolleginnen

Tag der Pflege im Mai

Aus unserem Haus
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Impressionen

Bilder aus der Torgasse

An den heißen Tagen 
im Juli gab es auf der 
Terrasse Eiskaffee

Rote Johannisbeeren aus dem Naschgarten

Hausdirektorin Christiane Merker-Ankermann bei 
der Verabschiedung von Hannelore Kaufmann

Pflegekraft Nivin mit Bewohnerin  
Elisabeth Rittmann
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Wir gedenken unserer Verstorbenen

Ella Burkhardt
1936  – 15. April 2023 

Helmut Heldt
1935  –  6. Juni 2023

Amalie Erhardt 
1922  –  21. Juni 2023

Reiner Niethammer 
1939  –  3. Juli 2023

Eduard Kirchherr
1948  –  8. Juli 2023

Horst Brandau 
1935  – 12. Juli 2023

Margarete Stempfl
1935  – 15. Juli 2023

Maria Etzel
1930  –  21. Juli 2023

Willi Windisch
1932  –  23. Juli 2023
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Lyrik & Poesie

Guy Orlando Rose (1867 – 1925)

Gedicht zur Jahreszeit

Ich bin der Juli

Grüß Gott! Erlaubt mir, dass ich sitze.
Ich bin der Juli, spürt ihr die Hitze?

Kaum weiß ich, was ich noch schaffen soll,
die Ähren sind zum Bersten voll;

reif sind die Beeren, die blauen und roten, 
saftig sind Rüben und Bohnen und Schoten.

So habe ich ziemlich wenig zu tun,
darf nun ein bisschen im Schatten ruhn.

Duftender Lindenbaum, 
rausche den Sommertraum!

Seht ihr die Wolken? Fühlt ihr die Schwüle?
Bald bringt Gewitter Regen und Kühle.
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

fest im Juni. Auch wenn uns die Hitze so 
manche Schweißperle aus den Poren trieb, 
freuten wir uns, Zeit im Freien zu verbringen, 
auf einen Plausch auf der Parkbank, um 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Wir 
sind froh, dass wir diesen Park haben, da hier 
auch Begegnungen mit Menschen aus der 
Nachbarschaft entstehen.

Eine andere Art der Begegnung findet durch 
unsere Veranstaltungen statt: zum Beispiel 
durch das Kulturprogramm oder die Stuben-
musik, zu denen wir auch Gäste und Freunde 
der Einrichtung herzlich einladen. Die Veran-
staltungen sind kostenfrei und jeder kann 
hereinschauen.

Seit nunmehr einem Jahr trifft sich freitags 
um 10.00 Uhr die Reha-Sport-Gruppe. Mit 
unserem externen Therapeuten David trai-
nieren die Teilnehmenden ihren Bewegungs-
apparat. Manche Muskeln werden wieder 
entdeckt, da sie schon lange nicht mehr 
gebraucht wurden. Das Training soll die Mo-
bilität fördern und erhalten. Die Teilneh-
menden haben sehr viel Spaß dabei!

In unserer Einrichtung ist immer etwas los. 
Wir haben versucht, dies für Sie in dieser 
Ausgabe festzuhalten.

Nun wünsche ich Ihnen allen viel Freude beim 
Lesen und Schmökern und eine schöne Som-
merzeit!
 
Es grüßt Sie herzlich

  
Monika Volaric, Hausdirektorin

sind Sie auch dem Sommer auf der Spur? 
Schon früh am Morgen hört man das Zwit-
schern der Vögel. Der Gesang, der uns mun-
ter den Tag verkündet, lässt uns mit einem 
Lächeln aus den Federn springen. Die Töne, 
so sauber und klar gesungen, reihen sich 
zauberhaft und lieblich zu einer Melodie. Der 
Konzertsaal ist überall und der Eintritt ist 
frei. Nirgendwo ist es in diesen Tagen so 
aufregend wie in der freien Natur. Bei einem 
Spaziergang durch den Garten steigt uns der 
Duft von Rosen, frisch gemähtem Gras, La-
vendel oder Holunder in die Nase. Im Park 
wurde die Wiese erst sehr spät gemäht und 
es kamen viele bunte Blumen zum Vorschein. 
Wie in frühen Kindertagen flochten sich 
einige von uns Blumenkränze und hatten 
einen lieblichen Kopfschmuck. Gäste und 
Bewohnende schauten ganz andächtig, still 
und leise den Vögeln beim Baden zu. Dies 
lässt jeden Augenblick des Sommers zu etwas 
Besonderem werden.

Einen süßen Vorgeschmack bekamen unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner beim Erdbeer-

Grußwort – Haus auf dem Wimberg
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Aus unserer Einrichtung

Wir stellen uns vor
Mein Name ist Dominika 
Kramarz und ich freue 
mich, dass ich seit 1.Juli 
2023 die neue Alltagsbe-
gleiterin (ATB) im Haus auf 
dem Wimberg sein darf.

Ich komme ursprünglich 
aus Polen. Seit 20 Jahren 
lebe ich jedoch in Deutsch-
land. Vorab habe im mobi-
len Pflegedienst gearbeitet. 

Mir macht meine Arbeit immer noch sehr  
viel Spaß.

Privat bin ich Mutter und habe einen Sohn. 
Meine Hobbys sind unter anderem Reisen,  
Musik und Tanzen.

Mein Name ist Daniela da 
Silva und ich bin 20 Jahre alt. 
Hier in der Einrichtung be-
komme ich für meine Arbeit 
sehr viel Wertschätzung von 
den Bewohnenden und Mit-
arbeitenden. Es bereitet mir 
auch sehr viel Freude, denn 
das L ächeln der Bewoh-
nenden erfüllt mein Herz.

Es braucht Stärke, diesen Beruf 
auszuüben. Ich möchte gerne Menschen auf ihrem 
letzten Lebensabschnitt gut begleiten und alles in 
meiner Macht Stehende tun, um ihnen ein Lächeln 
zu entlocken. Mit Stolz kann ich sagen, dass ich ab 
Herbst, wenn ich meine Prüfungen bestanden 
habe, weiterhin im Haus auf dem Wimberg tätig 
sein werde.

Mein Name ist Paula da 
Silva, ab dem 1. August 
beginne ich im Haus auf 
dem Wimberg als Alltags-
begleitung zu arbeiten. Vor 
Jahren hab ich hier schon 
ein Praktikum gemacht, 
das mir immer im Kopf 
geblieben ist, weil die Ar-
beit mit den Menschen 
hier groß geschrieben wird. 

Die vielfältigen und individuellen Aufgaben, 
sind abwechslungsreich. Es gibt immer etwas 
Neues zu sehen und zu erfahren.

Es bereitet mir Freude, mit Menschen zu arbei-
ten und ihnen zu helfen. Ich freue mich schon 
auf die Zukunft im Haus, da ich hier dem nach-
gehen kann, was ich am besten kann.

Mein Name ist Dragan Stojko-
vic, ich bin 31 Jahre alt und 
gelernter Anlagenmechaniker 
für Sanitär- und Heizungs-
technik. Auf der Suche nach 
neuen Herausforderungen 
und der Möglichkeit, dazu zu 
lernen, freue ich mich sehr, 
mich seit dem 1. Juli 2023 als 
Haustechniker vorstellen zu 
dürfen.

Vor kurzem bin ich zusammen mit meiner Lebens-
gefährtin und unseren beiden Katern nach Calw 
gezogen, um wieder näher bei der Familie und 
Freunden zu wohnen. Zu Hause kümmere ich mich 
um meine Partnerin, unsere zwei Kater und meine 
Shisha. Bei Fragen und Anmerkungen stehe ich 
jederzeit gerne zur Verfügung. Ich freue mich auf 
eine tolle Zusammenarbeit!

Daniela da SilvaDominika Kramarz

Dragan Stojkovic 
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Veranstaltungen

Marionettentheater
Am 11. April 2023 fand im Haus auf dem Wimberg 
der beliebte Kulturabend statt. Raphael Mürle vom 
bekannten Marionettentheater „Mottenkiste“ aus 
Pforzheim kam mit seinem Programm sehr gut an.

Eine kleine Nummerntafel zeigte den Beginn einer 
neuen Szene auf lustige Art an. Das Spiel kam ohne 
Worte aus, aber dennoch verstand man die aus-
drucksvollen Stücke auf Anhieb und die Pointen 
saßen.

Darunter ein Saxophonspieler, der ohne seine Band 
„Pink Panther“ zum Besten gab. Ein netter Herr, 
der zuerst mit seinem Schaukelstuhl nicht klar kam 
und ein Klavierspieler, der begeistert in die Tasten 
haute. Am Ende qualmte der Flügel und das Publi-
kum gab begeistert Applaus.

Interessant waren auch die unterschiedlichen 
Bauarten der Marionetten, die mal mit mehr oder 
weniger Fäden auskamen oder an Stöcken geführt 
wurden.

Das Haus auf dem Wimberg dankte Raphael Mürle 
für den gelungenen Abend und dem Förderverein 
der Seniorenzentren Calw e.V., der den Abend 
durch seine Finanzierung möglich gemacht hatte.

Lehrerband Althengstett
„Born to be wild“ könnte auch das Motto des Kul-
turabends vom Juni im Haus auf dem Wimberg 
geheißen haben.

Die Lehrerband Althengstett rockte das Haus und 
der Festsaal platzte fast aus allen Nähten. Viele 
Bewohnerinnen und Bewohner haben sich mit 
Hilfe von ehrenamtlich Helfenden (Hol- und Bring-
dienst) das Event nicht entgehen lassen und haben 
sich zahlreich neben weiteren Besuchenden einge-
funden.

Neben Klassikern von Joe Cocker und Deep Pur-
pel's – „Smoke on the water“, gab es auch aktuelle 
Songs auf die Ohren. Mit Lady Gaga's Song 
„Shallow“ startete die siebenköpfige Band in den 
Abend.

Lehrerband Althengstett

Eine der Figuren aus der „Mottenkiste“

Auch in den zurückliegenden Monaten fand – jeweils am 2. Dienstag – unser vielfältiges 
Kulturprogramm im Haus auf dem Wimberg statt. Hier finden Sie Berichte über die einzel-
nen Veranstaltungen.

Rückblick Kulturprogramm
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Veranstaltungen

Bewohnerinnen, Bewohner und Gäste wippten im 
Takt und klatschten eifrig mit. Lieder von Dusty 
Springfield und den Blues Brothers durften dabei 
nicht fehlen.

Einen besonderen Tribut gab es für die legendäre 
Tina Turner und dem Song „Simply the best“, mit 
dem der Abend grandios endete.

Das Haus auf dem Wimberg dankte der Lehrerband 
Althengstett unter der Leitung von Kurt Habart 
 für den tollen Abend und freut sich auf ein rockiges 
Wiedersehen.

Dui do ond de Sell
Drückende Hitze machte sich im Festsaal des Haus 
auf dem Wimberg schon den ganzen Tag breit. Es 
war einer der heißesten Sommertage. Eine Mitar-
beiterin des Hauses war bemüht, mit Ventilatoren 
ein etwas angenehmeres Klima zu verbreiten. Die 
Temperaturen waren bei den rund 60 Gästen 
schnell Nebensache, als Petra Binder und Doris 
Reichenauer, alias „Dui do ond de Sell“, die Bühne 
betraten.

Zum Einstieg wurden erstmal schwäbische Begriff-
lichkeiten auf humorvolle Weise erklärt, es stellte 
sich heraus, dass im Publikum nicht nur Schwaben 
anwesend waren. Dies tat der Verständigung kei-
nen Abbruch, auch wenn man des Schwäbischen 
nicht so mächtig war.

Die beiden Künstlerinnen erzählten aus ihrem 
„Alltag“ und trafen damit den Nerv der Zuschauer. 

Auch schlüpfrig pikante Themen wurden kräftig 
belacht. Meistens waren es die Männer, die bei den 
Erzählungen nicht so gut wegkamen. Erstaunlich 
war allerdings, dass so mancher Wortwitz auch bei 
dementen Bewohnenden durchdringen konnte 
und ein bezauberndes Lächeln hervorlockte. Man 
merkte richtig „der kam an“.

Dui do ond de Sell verstanden es auch, die Gäste 
charmant in den einen oder anderen Witz einzu-
binden, um sich mit einem schwäbischen „gell“ 
die Bestätigung einzuholen. Das rund einstündige 
Programm kam sehr gut an. Im Anschluss bekam 
mancher Gast auf Wunsch noch ein Gruppenfoto.

Mit großem Applaus und vielen verschwitzten, 
aber glücklichen Gesichtern bedankten sich die 
Gäste und die Mitarbeiterin des Hauses bei Doris 
Reichenauer und Petra Binder. Gleichzeitig ging 
dabei auch ein Dank an den Förderverein der Se-
niorenzentren Calw e. V. für die tatkräftige Unter-
stützung von Veranstaltungen, wie dem Kultur-
programm im Haus auf dem Wimberg.

Lust auf eine Ehrenamtliche Tätigkeit?

 � Besuchsdienst, Begleitung von Veranstal-
tungen, Spaziergänge und vieles mehr im 
Haus auf dem Wimberg, all das ist jederzeit 
möglich.

 � Sie sind zeitlich flexibel und engagieren sich 
gerne für Ihre Mitmenschen.

 � Informationen und Kontakt unter 07051 609-
423 Nina Kristof.

Dui do ond de Sell

Gespanntes Publikum
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Von den Pflegeschülerinnen

In den letzten zwei Wochen haben zum 
ersten Mal die Examensprüfungen in der 
(neuen) generalistischen Pflegeausbildung 
bei uns im Haus stattgefunden. Jedes Jahr 
aufs Neue ist es eine besondere Zeit der 
Aufregung, Spannung, des Bangens und 
Hoffens, dass auch alles gut gehen wird.

Geschafft!

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Angehörigen,

dieses Jahr gab es viele Neuerungen: so wurden 
zum Beispiel statt wie bisher zwei, sechs mögliche 
Probanden pro Schüler vorgeschlagen. Bei unseren 
sechs Examensschülerinnen kommen wir so auf 
36 mutige und unterstützende Bewohnerinnen 
und Bewohner, die bereit waren teilzunehmen.

„Für die Schüler mache ich das.“, „Jeder muss mal 
anfangen zu lernen.“, „Wir wollen ja schließlich 
später gute Pflegekräfte bekommen.“ So äußerten 
die Bewohnerinnen und Bewohner zuversichtlich.

„Muss ich da etwas können?“, „Was ist, wenn es 
mir an diesem Tag nicht so gut geht?“, „Ich möch-
te ja, dass die Schülerin besteht.“ Dies waren die 
Sorgen.

Die große Hitzewelle von bis zu 38 Grad machte 
allen zusätzlich zu schaffen. Durch diese Heraus-
forderungen konnten unsere Schülerinnen den-
noch zeigen, was in ihnen steckt und was sie in drei 
Jahren Ausbildung gelernt haben.

Da musste häufig umgeplant, schnelle Entschei-
dungen getroffen und alles immer im Blick behal-
ten werden – und das alles mit der Aufregung vor 
der Prüfung.

Es wurden für schmerzende Hände wohltuende 
Handbäder gemacht, massiert, Öle zur Einreibung 
mit den Lieblingsdüften hergestellt: „Vanille, das 
erinnert mich an meine Kindheit“, beruhigende 
Waschungen durchgeführt, gemeinsam Fotos aus 
vergangenen Zeiten angeschaut und mit einer ge-
schickten Kommunikation schöne Erinnerungen 
zurückgeholt, mit Gymnastikübungen müde Beine 
wachgerüttelt, mit Sorgfalt Verbände gewechselt, 
mit Genauigkeit und unter strenger Kontrolle Me-
dikamente gerichtet.

Mit Verständnis, Humor und Professionalität konn-
te vieles gemeistert werden, auch wenn, wie im 
echten Leben, nicht immer alles wie geplant lief.

Auch im Namen unserer Auszubildenden möchte 
ich mich, Tamara Völker, für die große Bereitschaft, 
für die Teilnahme und auch das teils streng ge-
heime Ausfüllen der Einverständniserklärungen, 
ganz herzlich bedanken. Nur so konnte es gelingen 
und wir sind hoffentlich in naher Zukunft in der 
Lage, neue Fachkräfte für uns zu gewinnen.

Es grüßen die Examensschülerinnen Azra Haxhiu, 
Kristina Lucan, Damaris Njau, Madeleine-Joelle 
Dierks und Daniela Da Silva Novelo sowie Ausbil-
dungskoordinatorin Tamara Völker.

Die Schülerinnen vor drei Jahren während Corona
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Thema Demenz

Erfolgreiches Altern: Sind Menschen mit Demenz ausgeschlossen?

Über den Verein DemiL (Demenz mitten im Leben) fand im Haus auf dem Wimberg der 
Vortrag „Erfolgreiches Altern: Sind Menschen mit Demenz ausgeschlossen?“ mit Prof. Dr. 
Hans-Werner Wahl von der Universität Heidelberg statt.

Auf positive Aspekte blicken

Vorstand Claus Bannert be-
grüßte das Publikum und überg-
ab das Wort an den Dozenten.

Die Gesamtheit der Menschen 
wird immer älter, das betrifft 
beide Geschlechter gleicherma-
ßen. Die Lebensspannen werden 
dadurch länger. Die gesunde 
Lebenserwartung steigt aber 
nicht linear, sondern lässt sich 
nur durch diverse Faktoren hi-
nausschieben. Dazu gehören 
auch die Unterschiede zwischen 
den Schichten (ärmer/reicher). 
Hier macht sich auch bemerkbar, 
dass barrierefreies Wohnen nicht 
für jedermann zugänglich ist. 
Nur neun Prozent der Haushalte 
sind tatsächlich für ältere Men-
schen geeignet. Demenzerkran-
kungen dämpfen die Lebenser-
wartung in allen Schichten der 
Gesellschaft.

Wahl referierte auch über das 
subjektive und objektive Altern. 
So fühlen sich jüngere Menschen 
bis 25 Jahre älter, ab 25 Jahren 
hebt sich der Effekt auf und man 
„macht sich jünger.“ Das funk- 
tioniert dann auch bis ins hohe 
Alter.

Altern wird heute immer an-
spruchsvoller. So soll über lange 
Zeit hinweg die Funktionalität 
des Körpers und des Geistes er-
halten bleiben. Man muss weg 
vom Defizitbild des alten Men-

schen und eher auf die positiven 
Aspekte schauen: „Was ist noch 
alles möglich?“. Hierbei ist ins-
besondere eine gute Vernetzung 
von Lebensbeginn an wichtig. 
Das Quartierskonzept als Zu-
kunftsmodell kann hier auch für 
Menschen mit Demenz zum 
wichtigen Dreh- und Angel-
punkt werden. Demenzerkrank-
te dürfen in der Gesellschaft 
nicht ausgegrenzt werden.

Der rund 45-minütige Vortrag 
endete mit einer Frage- und Dis-

kussionsrunde. So konnten sich 
die Teilnehmenden, Mitglieder 
des Vereins DemiL, dem Seni-
orenrat, der Ärzteschaft Calw, 
der Alzheimergesellschaft BaWü, 
Mitarbeitende aus weiteren Ein-
richtungen und dem Kranken-
haus Calw sowie sonstige Interes-
sierte, zu Wort melden.

Eine Aussage aus dem Publikum 
war, dass insbesondere Entschei-
dungsträger gute Strukturen 
entwickeln müssten und generell 
ein Umdenken hin zur Einbin-
dung von älteren und hochbe-
tagten Menschen notwendig sei.

Natürlich ist es auch wichtig, 
Pflege insgesamt attraktiver zu 
gestalten und vor allem junge 
Menschen für die Ausbildung zur 
qualifizierten Pflegefachkraft zu 
begeistern und mit guter Bezah-
lung Anreize zu setzen, diesen 
Beruf zu wählen und langfristig 
darin zu arbeiten.

Prof. Dr. Wahl wurde mit einem 
kleinen Präsent von der Einrich-
tungsleitung Monika Volaric 
und dem Vorsitzenden des Ver-
eins DemiL Claus Bannert verab-
schiedet.

Beim anschließenden Ständer-
ling mit Imbiss konnten weitere 
Kontakte geknüpft werden.

von links: Hans-Werner Wahl,  
Monika Volaric und Claus Bannert
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Die schönsten Impressionen

„Wiener Opernball“

Hoffnungsvolle 
Erwartung bei den 
Gästen

Ausschnitt aus dem Leitungsteam

Die Erwartungen wurden mehr als erfüllt

Am 20. April 2023 war es soweit, der „Wiener 
Opernball“ gastierte im Haus auf dem Wim-
berg.

Damit die Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie deren Angehörige den Abend gesund 
überstehen konnten, gab es ein festliches 
Abendessen im Restaurant des Hauses. Ser-
viert wurde vom Leitungsteam der Einrich-
tung.
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Wir über uns

Neue Medien

Seitdem WLAN im Haus 
auf dem Wimberg eingezo-
gen ist, spielt die digitale 
Vernetzung immer mehr 
eine Rolle. Für Bewoh-
nende und Angehörige 
steht hierfür die Plattform 
Myo zur Verfügung. Dort 
gibt es aktuelle Infos und 
Bilder zu Veranstaltungen 

und anderen interessanten Themen. Natürlich 
wird der Imagefilm (s. Artikel rechts) hier auch 
veröffentlicht.

Sie möchten sich bei Myo anmelden?
Bitte melden Sie sich in der Verwaltung bei 
Valérie Schulze.

Aktuelles aus der Einrichtung

Bild für Myo

Haus auf dem Wimberg 
goes Hollywood

Zwei Tage waren Sebastian 
Weima n n u nd T horsten 
Fuchs im und um das Haus 
mit einigem Equipment un-
terwegs. Auch eine Drohne 
flog rund um das Haus und 
hat tolle Luftaufnahmen ein-
gefangen. Der Imagefilm, der 
daraus entstand, dient der 
Personalgewinnung und soll einen Eindruck vom 
Haus und seinen Mitarbeitenden vermitteln. Man 
erhofft sich, durch digitale Medien mehr Aufmerk-
samkeit bei Bewerbenden zu wecken. Die Pflege 
benötigt dringend mehr Personal, vor allem Aus-
zubildende, die sich für den Beruf begeistern und 
sich als Fachkräfte kompetent einbringen.

Reha-Sport unter freiem Himmel

HD voll im Einsatz

Reha-Sport

Einige unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
nehmen regelmäßig am Reha-Sport teil.

In Kooperation mit dem TSV Calw findet daher in 
der Regel jeden Freitagvormittag die Sportstunde 
statt. Bei gutem Wetter auch gerne mal an der fri-
schen Luft.

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer benötigen 
eine aktuelle Verordnung. Diese erhalten Sie bei 
Ihrem Hausarzt.

Für Fragen diesbezüglich wenden Sie sich bitte an 
die Pflegedienstleitung, Agnes Siodlaczek.
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Aus der Einrichtung

Feuerwehreinsatz auf Probe

Am 19. Juni 2023 genau um 19:15 Uhr ertönte ein schriller 
Alarmton im gesamten Haus. Alle Telefone klingelten und 
zeigten den mutmaßlichen Brandherd in einem Zimmer im 
3. Stock an. Zeitgleich wurde die Feuerwehr automatisch 
über die Brandmeldeanlage informiert.

Alarmstimmung  
im Haus

Zuerst ein kurzer Moment der 
Verwirrung beim Personal und 
sofort machte sich eine Mitarbei-
terin auf zum angezeigten Zim-
mer. Rauch zog unter der Türe 
hervor, der Puls stieg in die Höhe 
und die Notfallkette wurde in 
Gang gesetzt, um weitere Mitar-
beitende aus der Umgebung her-
anzuziehen. Einrichtungslei-
tung, Monika Volaric und Pflege-
dienstleitung, Agnes Siodlaczek 
standen dabei an vorderster 
Stelle.

Was die Mitarbeiterin zu der Zeit 
nicht wusste: kurz vorher hat sich 
der Feuerwehrkommandant 
Calw, Marcus Frank, mit einer 
Rauchmaschine in einem unbe-
legten Zimmer positioniert. Mit 
der Alarmierung machten sich 
die Feuerwehren Calw und Alt-
burg bereit. Das Martinshorn war 
weit zu hören, doch im Ernstfall 
vergehen Minuten wie Stunden. 
Die Mitarbeitenden der Einrich-
tung fingen an, die Bewoh-
nenden in die nächste Brand-
schutzzone ihres Bereiches zu 

bringen. Die Bewohnenden der 
nicht betroffenen Etagen verblie-
ben erstmal in ihren Räumlich-
keiten und schauten dem Spek-
takel auf dem Vorplatz zu. Mitt-
lerweile hatte sich herumgespro-
chen, dass dies nur eine Übung 
ist und so waren alle schnell be-
ruhigt. Die Drehleiter wurde 
platziert. Kurzerhand wurden 
zwei Schülerinnen des Hauses 
ausgewählt und ließen sich über 
die Drehleiter aus den Fenstern 
retten. Dies erforderte viel Mut 
und alle waren sehr beeindruckt. 
In der Zwischenzeit, waren auch 
Feuerwehrleute in voller Ausrü-
stung im Haus unterwegs, um 
den mutmaßlichen Brand zu 
bekämpfen. Schläuche wurden 
ausgerollt und positioniert. Eine 
bettlägerige Bewohnerin wurde 
mitsamt ihrer Matratze aus dem 
Zimmer gerettet. Mit ihren 97 
Jahren fand sie es spannend, dass 
sich gleich sechs starke Männer 
um ihr Wohl kümmerten. Nach 
etwa 90 Minuten war die Übung 
vorbei. Ein großer Dank geht an 
die Feuerwehr und das DRK.  
Ein ärztliches Bereitschaftsteam 
stand für einen möglichen realen 
Notfall während der gesamten 
Übung zur Verfügung.Das Aufgebot der Feuerwehren vor dem Haupteingang der Einrichtung

Ausfahren der Drehleiter
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Aus der Einrichtung

Vortrag von Frank Weber im Festsaal der Einrichtung

Aufgrund der Aktualität der The-
matik gab es einen Vortrag im 
Haus auf dem Wimberg in Koo-
peration mit der Präventionsab-
teilung der Polizei. Frank Weber 
erklärte anhand verschiedener 
Fallbeispiele die unterschiedli- 
chen Vorgehensweisen der Täter, 
mit denen laut Statistik alleine 
2021 eine Summe von 15,2 Mio. 
Euro in Deutschland erbeutet 
wurden. Es wurden für Trickbe-
trug am Telefon 11.459 Fälle  
gemeldet, 441 Menschen sind 
leider darauf hereingefallen.

Mit der kostenlosen Beratung 
will man den Maschen der Täter 
vorbeugen. Das beginnt schon 
an der Haustüre. Immer wieder 

betonte Frank Weber, wie wich-
tig es sei, keinen Unbekannten 
in die Wohnung zu lassen. Bei 
eventuellen Rücksprachen auch 
immer die Türe ganz zu schlie-
ßen. Seriöse Dienstleister wür-
den dafür Verständnis haben.

Wichtig am Telefon sei es, sich 
keine persönlichen Angaben 
entlocken zu lassen. Niemand, 
außer den Trickbetrügern, würde 
sie telefonisch nach Bankverbin-
dungen, Vermögen und Wertsa-
chen fragen, auch nicht die Poli-
zei! Für die sogenannten „Scho-
ckanrufe“ gilt: für Unfälle und 
drohende Gefängnisstrafen für 
angebliche Nahestehende wird 
in Deutschland keinerlei Kaution 
erhoben!

Den „falschen“ Polizeibeamten 
könne man auch anhand seines 
Dienstausweises erkennen. Da-
für gab Weber seinen eigenen 
Ausweis ausnahmsweise aus der 
Hand und erklärte dazu die ver-
schiedenen Merkmale.

Abschließend konnten Fragen 
gestellt werden. Man merkte, 
dass es ein wichtiges Thema war 
und viele Teilnehmende bereits 
Erfahrungen diesbezüglich ge-
macht hatten.

Vortrag der Polizei Pforzheim

Wer kennt sie nicht? – Die „Hallo Oma, ich bin es, dein Enkel …“-Anrufe. Wer gleich mit 
dem Namen des richtigen Enkels nachhakt, sitzt oft schon drin, in der Falle.

Vorsicht Abzocke!

Aufeinander achtgeben!Türen immer verschließen!
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Sommerfest

So sieht Freude aus

Einen besonderen Auftritt hatte die Sitztanzgruppe des 
Hauses und lud zum Mitmachen ein

Zur Erfrischung reichten die Mitarbeitenden 
einen eisgekühlten alkoholfreien Aperitif. 
Dieser kam bei den hohen Temperaturen 
sehr gut an.

Für die musikalische Umrahmung sorgte das 
Schwarzwald Akkordeon Orchester, unter 
der Leitung von Kurt Rentschler.

Der neue Haustechniker im Haus auf dem 
Wimberg, Dragan Stojkovic, wendete 
geschickt die Würstchen auf dem Grill

Die schönsten Impressionen
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des Fördervereins, Gabriele Vogel, legte das 
Schwarzwald Akkordeon Orchester flott los.

Beim Auftritt der hauseigenen Sitztanzgruppe, die 
es mit ihren Teilnehmenden auf sagenhafte 895 
Jahre Lebenserfahrung brachte, waren dann alle 
Gäste in Bewegung.

Zum Abend hin wurde das erste Fässle angesto-
chen. Dies stellte sich als Herausforderung der 
anwesenden Damen dar. Keine hatte Routine im 
Öffnen der kleinen Bierfässer. So gesellten sich 
schnell zwei helfende Männer dazu und der erfri-
schende Gerstensaft floss im Nu in die vorberei-
teten Biergläser. Mit einer kurzen Geschichte und 
einem geistlichen Impuls rundete Pfarrer Matthias 
Schmidt den Tag ab.

Das Haus auf dem Wimberg dankt dem Förderver-
ein der Seniorenzentren Calw e. V., dem Schwarz-
wald Akkordeon Orchester Schömberg und den 
vielen Helfenden rund um das gelungene Fest.

Das kleine Fässle und seine Tücken

Am Samstag, 15. Juli 2023 fand am späteren 
Nachmittag bei bestem Wetter das Sommer-
fest statt.

Viele Bewohnerinnen und Bewohner fanden sich, 
zum Teil mit ihren Angehörigen, im Festsaal und 
der geschmückten, angrenzenden Terrasse ein. Die 
mit Sonnenblumen gedeckten Tische luden zum 
Verweilen ein. Nach der Begrüßung durch Haus-
direktorin Monika Volaric und der Vorsitzenden 

„Drei Damen und ein Fässle“

Am Ende der musikalischen Stunde strahlten so-
wohl die Bewohnerinnen und Bewohner als auch 
der engagierte und leidenschaftliche Musiker um 
die Wette und freuten sich auf das nächste gemein-
same Treffen.

Gäste der Veranstaltung

Seit über einem Jahr kommt einmal im Monat 
Akkordeonspieler Jürgen Kraft aus Würzbach 
nachmittags in das Seniorenzentrum Haus 
auf dem Wimberg.

Organisiert und finanziert wird dies vom Förder-
verein Seniorenzentren Calw e. V.

Die Idee hierzu hatten die beiden Vorstandsmit-
glieder Susanne Pfrommer und Gretel Kober und 
diese Idee kommt wirklich gut an.

Volks- und alpenländische Lieder sowie Schlager 
laden die Seniorinnen und Senioren zum Mitsin-
gen und Mitklatschen ein. Immer wieder stehen 
auch musikalische Weltreisen auf dem Programm. 
So waren wir im Juli unter anderem in Griechen-
land, Ecuador und Spanien.

Singen mit Jürgen Kraft

Aus der Einrichtung
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Naturheilkunde und Aromatherapie

  

Nicht immer ist der Griff zu Medikamenten 
notwendig. Naturheilkunde und Aromatherapie 
können durch den Einsatz von ätherischen Ölen 
Beschwerden auf ganz natürliche Weise lindern, 
ohne den Körper zusätzlich zu belasten. Seit 
mehreren Jahren verwenden wir ätherische Öle, 
immer in Rücksprache mit dem Hausarzt, im 
Haus auf dem Wimberg.

In vielen Fällen stellt sich nach wenigen Wochen 
eine positive Wirkung ein. Einige bewährte 
Anwendungen haben wir hier für Sie zusam-
mengestellt. Gerne können Sie sie auch zu Hau-
se ausprobieren oder bei uns nachfragen.

Waschungen
Waschungen sind leider noch viel zu wenig 
bekannt, dabei wirken sie ausgesprochen wohl-
tuend.

Die Waschungen wirken über das reizableitende 
Wasser, die Wassertemperatur, die die Wärme- 
oder Kälterezeptoren der Haut ansprechen und 
reflektorische Wirkungen auslösen. Es wird 
zwischen einer anregenden und einer entspan-
nenden, beruhigenden Waschung unterschie-
den. Besonderen Anklang finden die Waschun-
gen bei der palliativen Versorgung. Hierzu 
werden Angehörige von unseren Fachkräften 
angeleitet und unterstützt. Bei der Anwendung 
spüren die Angehörigen die wohltuende Wir-
kung für ihre Liebsten.

Lavendel
Lavendel ist nicht nur eine wohlriechende Pflan-
ze, sondern auch ein Heilkraut, welches Be-
schwerden wie Schlaflosigkeit, Nervenschwäche 
oder Migräne lindert. Mittlerweile hat Lavendel 
auch in unserer heimischen Küche Einzug ge-
halten. Frische Lavendelzweige aromatisieren 
Hühnchen-, Lamm- und Fischgerichte und 
entfalten ihre mediterrane Note. Lavendel lässt 

sich gut mit Thymian und Rosmarin kombinie-
ren. Vorsicht: sparsam einsetzen.

Geheimtipp: Aprikosenmarmelade
Während des Kochens der Aprikosenmarmelade 
ein Säckchen mit Lavendel und einem Rosma-
rinzweig mitkochen. Vor dem Abfüllen das 
Säckchen entfernen. Ich wünsche Ihnen guten 
Appetit!

Schon Paracelsus kannte die beruhigende Wir-
kung von Lavendel und setzte das Kraut als Se-
dativum zur Behandlung von Herz- und Verdau-
ungsbeschwerden ein.

Lavendelöl selbst herstellen
Den eigenen Lavendel aus dem Garten ernten. 
Die Blüten des Lavendels in ein sauberes Glas 
abfüllen und ganz mit einem Basisöl bedecken. 
Das Basisöl kann Mandel- oder Olivenöl sein. 
Das Glas gut verschließen und mehrmals am Tag 
schütteln. Nach drei Wochen die Blüten aus dem 
Öl entfernen. Wer es mag, kann das Lavendelöl 
zusätzlich mit ein paar Tropfen ätherischem 
Lavendelöl beduften.

Bei nervösen Unruhezuständen, Ärger, Stress, 
Reizbarkeit oder Schlaflosigkeit eignet sich eine 
Einreibung der Füße. Durch das ruhige Einmas-
sieren können Anspannungen gelöst werden 
und Ruhe sowie Entspannung kehren ein.

Bei Einschlafstörungen kann es hilfreich sein, 
drei bis vier Stunden vor dem Schlafengehen 
einige Tropfen Lavendelöl auf dem Kissen oder 
auch auf ein separates Tuch zu tropfen. Auch 
Lavendelkissen können hier eingesetzt werden.

Die Fortsetzung der Anwendungen folgt in der 
nächsten Ausgabe des Echos.

Aus der Einrichtung
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Meldungen

Die Handarbeitsgruppe

Alle vier Wochen treffen sich handarbeitsbegeis-
terte Bewohnerinnen zum gemeinsamen 
Häkeln, Stricken und Basteln. Unter der Leitung 
und Unterstützung von Mitarbeiterin Angelika 
Kübler und den Ehrenamtlichen Christine 
Schneck und Anita Rohr haben sich viele fleißige 
Hände eingefunden. Bei kühlen Getränken und 
einem netten Plausch werkelt es sich angenehm.

Die gute Fee Angelika (rechts vorne)

Sommer im Park

Früher zog unser Hausmeister Karl-Heinz Blaich 
regelmäßig seine Runden auf dem Rasentraktor. 
Rasen mähen, das war seine Passion, auch weil er 
dabei „mal seine Ruhe“ hatte. In diesem Jahr ist 
nun alles anders geworden. Herr Blaich ist leider 
nicht mehr da und so wuchs die Wiese immer mehr 
in die Höhe.

Eine große Chance für die Insekten, denen es heu-
te immer schwerer gemacht wird. Viele Grund-
stücke werden bebaut und Gärten gepflegt und 
bieten kaum Entfaltungsmöglichkeiten für die 
kleinen Tiere, die für die Natur so wichtig sind. 
Zahlreiche Schmetterlinge, Hummeln und Bienen 
nutzten die hohe Wiese als Schutz und Nahrungs-
quelle. Die Bewohnerinnen und Bewohner 
pflückten Blumen für die Zimmer oder Essbereiche. 
Auch im Café wurden zahlreiche Väschen auf den 
Tischen verteilt.

Dolce Vita im Garten

Im Juli wurde das Backhaus 
angefeuert.

Es gab selbst gebackene 
ofenfrische Pizza, die es 
dann später im Garten für 
einige Bewohnerinnen 
und Bewohner gab – für  
die anderen wurde sie auf 
dem Wohnbereich ser-

viert. Das Abendessen kam sehr gut an. Alleine 
der Duft machte richtig Lust auf mehr. Der eine 
oder andere kam so ins Schwärmen über Ita- 
lienurlaube aus vergangenen Zeiten.

(Anmerkung der Redaktion: Es soll nicht bei 
diesem einen Mal Pizza backen bleiben.)

Neues aus unserem Haus

Die Backfee

„Tanzen“ auf dem 
Wohnbereich

Die Mitarbeiterinnen der All-
tagsbegleitung, Heidi Holz 
und Jasmina Alic, begrüßen 
mehrmals die Woche die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
zum Sitz- und Rollatortanz.

Mit viel Eifer und Konzentra-
tion werden die Tänze zu un-
terschiedlich schneller Musik eingeübt.

Übrigens: Bei internen Veranstaltungen sind die 
Tänze auch immer wieder ein beliebter Programm-
punkt, wie zuletzt beim Sommerfest in der Einrich-
tung.

Mit Freude dabei 
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Der Park der Einrichtung

Beliebte Sitzgelegenheiten
Besonders im Sommer kristallisieren sich 
schattige Sitzmöglichkeiten heraus. Die Be-
wohnerinnen und Bewohner kennen diese 
gut, da sie sie häufig frequentieren.

Nicht nur zum Ausruhen nach Spazierrunden im 
Park, sondern auch zum Wohlempfinden aller 
Sinne dienen diese Sitzgelegenheiten.

Die Blumenkästen des Pavillons, die wie in jedem 
Jahr auch heuer vom Förderverein der Einrichtung 
bepflanzt wurden, und die mit unterschiedlichen 
Blumen bestückten Blumentröge auf der Terrasse 
des Cafés, sind für die Augen einfach nur wohltu-
end und lassen manch Kaffee oder Mineralwasser 
besser schmecken. Versuchen Sie es selbst einmal.

Bepflanzung der Caféterrasse Margeriten auf der ungemähten 
Wiese – für Bienen ein Paradies

Ein besonders bei den Rauchern 
beliebter Platz

Der Pavillon – bei Sonne oder bei Regen – ein beliebtes Plätzle

Durch den Baum ein schattenspendender Platz
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Lyrik & Poesie

Hermann Hesse (1877 – 1962)

Gedicht zur Jahreszeit

Spätsommer

Noch schenkt der späte Sommer Tag um Tag
voll süßer Wärme. Über Blumendolden

schwebt da und dort mit mildem Flügelschlag
ein Schmetterling und funkelt sammetgolden.

Die Abende und Morgen atmen feucht
von dünnen Nebeln, deren Nass noch lau.

Vom Maulbeerbaum mit plötzlichem Geleucht
weht gelb und groß ein Blatt ins sanfte Blau.

Eidechse rastet auf besonntem Stein,
im Blätterschatten Trauben sich verstecken.
Bezaubert scheint die Welt, gebannt zu sein

in Schlaf, in Traum und warnt dich, sie zu wecken.

So wiegt sich manchmal viele Takte lang
Musik, zu goldener Ewigkeit erstarrt,

bis sie erwachend sich dem Bann entrang
zurück zu Werdemut und Gegenwart.

Wir Alten stehen erntend am Spalier
und wärmen uns die sommerbraunen Hände.
Noch lacht der Tag, noch ist er nicht zu Ende,

noch hält und schmeichelt uns das Heut und Hier.
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Rätselseite

Rätsel

Finden Sie alle 22 im 
Buchstabenfeld ver-
steckten Städte! 
Aachen, Augsburg, Bonn, 
Bremen, Darmstadt, Hagen, 
Halle, Hamburg, Hamm, 
Hannover, Herne, Kiel, 
Koblenz, Mainz, Mannheim, 
Neuss, Pforzheim, Potsdam, 
Regensburg, Reutlingen, 
Trier, Ulm

RTBSE
DEPOTAPOSTEL

INATRONALU
SPINATNGAS

NEUBDEZENT
PAALU

KARRIERE
SESTIN
SOSTON

Ausweis
Männer-

kurz-
name

Einmal-
PIN beim
Banking

Haar-
wuchs im
Gesicht

Licht-
spender

Gesäß

Stock-
werk

Taten-
drang

Ver-
zückung

Gesandter

Servier-
platte

Ver-
wahrung

Soda

Bären-
name

Leicht-
metall
(Kw.)

Blatt-
gemüse schmal Heiz-

material

griech.
Kriegs-

gott

Halbton
über A

unauf-
dringlich

nicht
alt

Räucher-
fisch

span.:
Fluss

berufl.
Laufbahn

Nordost-
euro-
päerin

internat.
See-

notruf

Model-
lier-

masse

DOYHJRHAMBURGBMNCG
AYLIEHLIUTEWTLEFWA
RAPIPREGUSMPDGPLAL
MARQGHNPOTSDAMVEPD
STBTNGJEMZRHOBENFE
TKXNXHGLCPCCPFYSOB
AVAZEHEROAACHENJRJ
DMAPZIAEFOVWSKBFZB
TUAKKMPNVUXRWNRAHP
HVYIOFCHNBREMENUED
JAGZNBNWLOHXSMAGIT
IXLNSZLICNVKWCSSMS
DBFLZLLEZNXELDABSN
JZJTEXCMNJFLRCXUFJ
NLTHAIEFTZGIQMERCF
DZCAREUTLINGENUGQB
XULMJZREGENSBURGXS
TKFMSZXJVGQPOVZERZ

D O Y H J R H A M B U R G B M N C G
A Y L I E H L I U T E W T L E F W A
R A P I P R E G U S M P D G P L A L
M A R Q G H N P O T S D A M V E P D
S T B T N G J E M Z R H O B E N F E
T K X N X H G L C P C C P F Y S O B
A V A Z E H E R O A A C H E N J R J
D M A P Z I A E F O V W S K B F Z B
T U A K K M P N V U X R W N R A H P
H V Y I O F C H N B R E M E N U E D
J A G Z N B N W L O H X S M A G I T
I X L N S Z L I C N V K W C S S M S
D B F L Z L L E Z N X E L D A B S N
J Z J T E X C M N J F L R C X U F J
N L T H A I E F T Z G I Q M E R C F
D Z C A R E U T L I N G E N U G Q B
X U L M J Z R E G E N S B U R G X S
T K F M S Z X J V G Q P O V Z E R Z
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Anzeigen

Heimatnah, frisch und
mit Leidenschaft.

Das ist unser Erfolgsrezept,
weil Zufriedenheit am

Besten schmeckt. 

BÄCKEREI & KONDITOREI RAISCH GGmmbbHH  &&  CCoo..  KKGG,  Heckenackerstraße 3
75365 Calw-Oberriedt, Telefon 07051 58 86 0, www.baeckerei-raisch.de

Regional. Raffiniert. Rustikal.

Iss regional, 
schmeckt besser!

kloster 

kloster 

Arzneimittelkompetenz in Calw

Botenlieferung Montag bis Samstag

Homöopathie • Naturheilkunde • Spagyrik • Bachblüten • Aromatherapie

Ihr Ansprechpartner für Arzneimittel und Gesundheitsfragen in Ihrer Nähe. 
Persönliche Beratung vor Ort. Wir nehmen uns die Zeit für Sie.
Botenlieferung Mo – Sa im Raum Calw, Althengstett, Liebenzell, Teinach
Online-Bestellungen an: vorbestellung@kloster-apotheke-calw.de

Liebenzeller Str. 30
75365 Calw  
07051. 51444
www.kloster-apotheke-calw.de

Az_Heimzeitung_92x65_Kloster2021.indd   1Az_Heimzeitung_92x65_Kloster2021.indd   1 15.09.21   13:3615.09.21   13:36

Sanitätshaus reutter
Standort Calw im Ärztehaus am Rathaus
Salzgasse 11
75365 Calw
Tel. 0 70 51 405 75
Fax 0 70 51 936 20 19

Hauptstandort im Stammheimer Feld
Rudolf-Diesel-Str. 2
75365 Calw
Tel. 0 70 51 936 78-0
Fax 0 70 51 936 78-93

Med. Gesundheitsartikel
Wellness und Gesundheit
Kompressionsstrümpfe
Einlagen
Funktionsschuhe
Bandagen
Orthesen
Prothesen
Pflegeausstattung
Individuelle Reha-Technik
Kinder-Reha
Elektromobile

www.reutter-calw.de

Immobilienverkauf 
mit Qualität.
Wir f inden den richtigen  
Käufer für Sie. Es bestehen  
viele Gründe zu verkaufen. 
Aber keinen, es unter Wert zu 
tun. Wir beraten Sie gerne.
Telefon 07231 99-0

Weil’s um mehr als Geld geht.



Kontaktdaten
Sonnenresidenz Heumaden
Heinz-Schnaufer-Straße 50
75365 Calw-Heumaden

Telefon: 07051 968529-0
Telefax: 07051 968529-199
E-Mail:  sonnenresidenz-heumaden@

ev-heimstiftung.de

www.ev-heimstiftung.de

Kontaktdaten
Haus auf dem Wimberg
Stahläckerweg 2
75365 Calw

Telefon: 07051 609-0
Telefax: 07051 609-436
E-Mail:  haus-auf-dem-wimberg@

ev-heimstiftung.de

www.ev-heimstiftung.de

Kontaktdaten
Seniorenzentrum Torgasse
Torgasse 10
75365 Calw

Telefon: 07051 92486-30
Telefax: 07051 92486-40
E-Mail:  seniorenzentrum-torgasse@

ev-heimstiftung.de

www.ev-heimstiftung.de


